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Theorie öes Sozialismus .
Albert kranold : Die Persönlichkeit im Soziall « .

MUS . Thüringer Vcrlcgsctnstalt , Jena , 1923 .
Der Inhalt des geistvollen , von außerordentlicher Literatur -

bcherrschunz zeugenden Buches deckt sich nicht ganz mit dem Titel .
Denn die Probleme Individualismus und Sozialismus oder Person -
lichkeit und Geschichtsverlauf werden nur in einzelnen Teilen be -
Händen . Das kommt daher , daß dem Buche , das aus mehreren zeit -
lich auseinanderliegenden , unabhängig voneinander entstandenen Ab -
Handlungen besteht , die für die Publikation in Buchform freilich
eine stark ergänzende Ueberarbcitung erfuhren , ein Sammeltitel ge -
geben wurde , der den Gesamtinhalt erst scharf unter die leitende
Idee rückt . Der erste Teil des Buches ist Fichle , dem „ Philo -
soph . ' n des Sozialismus " , gewidmet , der zweite Teil handelt von
Marx und Engels als Philosophen , von Marxismus und Kriti -
zismvs und enthält einen Anhang : Der Untergang des Abendlandes .
Ein kurzes Schluhkapitel spricht vom Marxismus und Idealismus .
Der - rsts Teil will , nach dem Vorwort des Verfassers selbst , vor
allem das Verhältnis zwischen Zwang und Freiheit in der fozia -
hfHchen Lebensordnung klarstellen , das Verhältnis zwischen Einzel -
ivesen und Gcmeinschaft . Der zweite Teil will zeigen , „ daß die Ge -
fchichtsauffassung des Marxismus die konsequente Anwendung der
Wissenschnftslrhre Kants auf die Geschichte ist ", „ um dadurch Marx
als den Begründer einer wiffenschafilichen Geschichte im Sinne von
Kants Erkenntniskritik zu erweisen " . Zugleich sollen die Miß .
dcutvngen von Marx ' Geschichtstheorie zurückgewiesen werden .

Kranold betrachtet Fichte nicht als den Apostel und das Sprach -
rohr des Geistes seiner Zeit , nämlich als den Individualisten , son -
der!' , osz den Propheten der erst von ferne sich ankündigenden neuen
Zeit . Er geht die ganze Reihe seiner Schriften durch , um daraus
die Einheitlichkeit der Auffassung dieses „ Philosophen des Soz ' alis -
MUS " zu erweisen . Er berichtigt die falsche Annahme , daß Fichte
an der alten dogmatischen Naturrechtslehrs festgehalten habe ' das
Naturrccht sei ihm keine vergangene und wiederherzustellend ? Reali -
tät , sondern «in « Id e e gewesen . Ein gerader logischer Weg gehe
von Fichtes Wissenschaftslehre in ihren frühesten Fassungen bis
zum „ Geschlossenen �ondclsstn « ! " mit seiner sozialistischen W' rt -
schoftsorganisation und bis zu den „ Reden cm die deutsch « Nation "
mit ihrem radikal sozialistischen Erziehungsproaramm . Den Inhalt
seines sozialistischen Ideals begründ ? er religiös - metaphysilch - der
Inhalt des Guten fließ « ihm aus der göttlichen Vernunft . Für ihn
gebe es im Gegenlatz zu Kant auch inhaltlich etwas absolut
Gutes , sein Sozialismus könne deshalb durchaus als religiöser
Sozialismus bezeichnet werden . Mit Unrecht hat man . so hebt Kra -
noid immer wieder hervor , Fichte «inen Individualisten uenannt .
Freiheit gibt e, für ihn nur in der Verbundenheit mit der Gemein -
schaft . Aber auch unter innerer Freiheit versteht er nur die Unab -
bänai ckeit des Wollens von den Trieben der Sinnlichkeit und die
B. stimmiheit des Wollens von den Grundgesetzen des Geistes , der
Vernunft .

Auch Fichtes Vearlff des Deutschtums , der Nation
eniEringt feiner sozmlistischen Philosophie . Das Deutschtum ist ihm
ein Ideal , es soll erst werden . Was an Geistink it und Frei -
h?it dieser Geisti�koit glaubt und die ewig « Fortbildung dieser
Geiftigkcit durch Freiheit will , „ das wo es auch geboren sc, und in

welcher Svrache es rede , ist unseres Geschlechtes , es gehört uns an
und wird sich zu uns tun . Was an Stillstand , Rückgang und Zmkel -
tanz glaubt , oder gar eine tote Natur an das Ruder der Welt -

. mnsxrung setzt , dieses , wo es auch geboren sei und in welcher
Sprache es rede , ist undeutsch und fremd für uns . " Und das Per -
hältnis der Nation zur Menschheit ist ihm durchaus
das gleiche , wie das des Individuums zur Gemeinschaft .

Aktueller für uns , als diese an sich wertvolle Untersuchung der
ethischen Grunkelcment « der Philosophie Fichtes ist Albert Kranolds
Abhandlunq über Marx und Engels als Philosophen
und über Marxismus und Kritizismus . Er trägt hier forgsältig
alles zusammen , was von sozialistischen , ober auch von bürgerlichen
Autoren in der letzten Zeit über dies Thema veröffentlicht worden
ist . aber cr tritt diesen philosophischen Kollegen auch mit voller

Selbständigkeit entgegen . So setzt er sich an vielen Stellen m- t Vor¬

länder , Max Adler , Braunthal , Troeltsch und anderen krittsch aus -
einander . Er lehnt Vorländers Versuch . Marx und Engels historisch -
psochoioaische Gisellschaftsanalyse philosvphisch - erkcnntnisthcoretisch
aufzufassen, als großen Irrtum ab . Es sei eine Berkennunq des

historischen Materialismus , in ihm eine Erkennttiistheorie zu sehen .
Marx und Engels seien fachlich lediglich Vertreter der Soyalwissen -
schast und Geschichte , und die Lehre von der Dialektik und die

Theorie der materialisiischen Geschichtsauffassung seien methodolo¬

gisch - Erörterungen im Bereich der Sozialwissenschast und Geschichte

qewesen . Ein Denker sei dann Philosoph , wenn er , gleichviel welches
Gebiet er bearbeite , seine Tätigkeit im Bewußtsein der Abhängigkeit
jeder Einzelerkenntnis von den obersten Ordnungsprinzipien aller
Erkenntnis überhaupt betreibe . In diesem Sinne seien Marx und

Englls zweifellos hcrvo ? ea ' ' ende Philo ' opben gewesen .
Sehr interessant sind . Kranolds Untersuchungen über die Frage ,

inwieweit der Marx - Engelssche G- schich ' smaterialismus die psycho -
logischen Triebkräfte würdigt und in sich schließt . Er kommt zu dem
Ergebnis , daß der historische Materialismus , obwohl ein System des

historischen Determinismus , den sozialen Fatalismus in keiner
Weise begründe . Unter Berufung auf Marx , auf Max Adler und
andere Marxisten weist er Erich Sterns V hauptung , daß die Ge -
schichtsauffassung Marxens den sozialen Fatalismus lehre , ent -
schieden zurück. Er nennt mit Recht den Marxismus die „ qewal -
tigste Prophetie der gfeuzeit " . Trotzdem kann nicht bestritten
wcrden . daß einzelne Rtarxiuterpreten und Marxepigonen , die von
dem Feuergeiste der Marx und Engels nichts geerbt haben , in der
Tat einem historischen Fatalismus verfallen sind . Eine «inseittge
ökonomisch- historische Analyse diente ihnen dazu , die kapitalistischen
und imperialistischen Expansionskrästs als unabänderliche Gesetz « des
Gnchichtsvcrlaufs anzuerkennen und zu verherrlichen , statt ihre
Uebcrwindung durch die ökonomischen und ethischen Kräfte des
proietarischen Klassenkcmpscs zu proklamieren .

Dcmgez - ' über ist es die stärkste Seite des Kranoldschen Buches ,
diesem zum Faialismus entarteten Gcschichtsmaterialismus gegen¬
über immer wieder auf die s i t t lichen Urkräft « des S o z i a -

lismus und Marxismus hinzuweisen . So wirft er Spengler
vor , daß er den Sozialismus lediglich als eine Technik des gesell -
schaftlichen Lebens auffasse , aber das geisttge und sittliche Erlebnis
streiche , „ das hinter jener Technik steht und ihr erst Richtung und
Ziel gibt , jenes aufwühlend « Mitleid mit allem menschlichen Elend
einerseits , und jene unstillbar « Sehnsucht , sich aus diesem Elend her -
auszuarbeiten . " Es sei gerade das Wesen des Sozialismus ,
dem Denken , Fühlen und Wollen des modernen Abendlandes wie¬
der ideal « Inhalte zu geben : „ Und so ist denn auch das Problem der
Gegenwart kein psychologisches , sondern «in ethisches Problem . "
„ Der Sozialismus ist also sowohl eine Ethik , eine Lebensauffas -
sung , als auch ein Wirtschaftssystem . Di « Ethik , das Kulturideal
aber ist sein eigentlicher Sinn , der Kern seiner Lehre , und als solcher
ist er ein System des Idealismus . " Dieser Idealismus bewährt
sich nach Kranold gerade im proletarischen Klassen -
kämpf , der eine psychologisch - geschichtliche Notwendigkeit darstellt ,
wenn es auch das Ziel des Sozialismus ist , mit der wachsenden
Erfüllung seiner ökonomischen Voraussetzungen seinen Klassen -
kampfcharakter immer mehr abzustreifen .

Heinrich Ströbel .

Rudolf Abraham : Di « Theorie des modernen So -
zialismus . Für die Jugend dargestellt . Arbeiterjugend - Verlag ,
Berlin .

Wer , wie der Verfasser , sich als Aufgabe stellt , „ Führer durch
die verschlungenen Gedankengänge des Marxismus " zu sein , muß
neben reichen Kenntnissen viel « vortrefflich « Fähigkeiten besitzen . So
die Fähigkeit , das vielfältige Gedankengeflecht zu gliedern und die
einzelnen Bestandteile in gleichmäßiger Beleuchtung zu zeigen . Auch
dann , wemr die Zeit und der Streit der Meinungen ein zwiespältiges
Licht auf die Teilvroblem « geworfen hat . Ein „ Führer " müßte hier
die verschieden «» Meinungen mit gleicher Liebe zur Darstellung
bringen , »jenn ein vollkommenes Bild entstehen und den Geführten
einen Ausblick eröffnet werden soll .

Bci dem Verfasser gebricht es hierin an mancherlei Enden . Er
scheint nicht unbefähigt , ziemlich komplizierte Gedankengänge auf -
zunehmen und in einfacher Form gemeinverständlich zu machen . In
manchen Teilen , wo sich der Berfasser rein referierend verhält , ist
seine Arbeit erfreulich . Wo er dagegen kritisch vorgeht , ist sie es
weniger , und zwar aus verschiedenen Gründen und auf verschiedene
Weise . Wo Abraham aus eigenen Mitteln kritische Anmerkungen
einstreut , ist eine gewisie Unsicherheit allzu deutlich . So ist es nicht
gut möglich , den gaiwn Komplex der russischen Revolution als ein
gewalttames soziales Experiment abzutun und . im Anschluß daran ,
den „ Revolutionsoedanken " kumerhand in die „ Geisteswelt des
Utopismus " zu v ' rweisen . ( S. 52. ) Das schief « Bild , das dadurch
entsteht , kann man auch durch eine Fußnote , in der man auf die

Schwierigkeiten des Problems verweist , nicht wieder zurechtrücken .
Wieder and - rs erscheint der Verfasser , wenn er auch als Kritiker

nur referiert . So zum Schlüsse seines Buches . Hier geht er auf
die von dem Revisionismus der neunziger Jahre aufgeworfenen
Frgg - n ein , um sich rückhaltlos fiir ihre Beantwortung im Sinn «
dkfer geistigen B- wegunq zu entscheiden . Der Revisionismus stelle
„ einen von allen revelutionisttschen und utopistischen Schlacken
gereinigten Marxismus dar " . Diese kritiklos « Kritik am Marxismus
bemängln wir nicht , um uns an der geistigen Richtung zu reiben ,
die Abraham , als fti inrnüschen nichts geschehen , schlechtweg als
den Revisionismus bezeichnet . Ein solcher Versuch würde uns
sehr unzeii - remäß erscheinen . Ab ' r ebenso ? nr Unzeit erscheinen in
Abrahams Arbeit die Erkenntnisse der Revisionisten als die letzten ,
unumstößlichen Ergebnisse marxistischer Forscherarbeit . Das paßt
nicht zum Zwecke eines Buch ' s , das den Geist der Irigend wach
machen soll : es paßt nicht in ein ? Keit . wo vi - ' e Fragen neuer
Erforschung barren — mit den Methoden des Marnismus . ob - r
obn - Rücksicht auf die eine oder die andere „ Richtung " . Abraham
würde seiner Arbeit und der Sache dm Iuoend einen Dienst er -
weisen , wenn er bei weiteren Anklagen diese Teil « d- s B" ch - s einer

Neubearbeitung unterziehen würde . R i ch. Seidel .

Sozialpolitik .
Cu | o Brentano : Der Ansturm gegen den Acht -

st u n d e n t a g. Vertagsgefellschaft der Allgemeinen Deutschen Ge -
werkschaftsbundes m. b H. , Berlin 1924 .

Der als Verfasser der Arbeiterfrage bekannte Professor der
Staatswissenschasten an der Universität in Berlin , Dr . Heinrich
Herkner , hat bekanntlich eine sozialpolitische Wandluon voll -
zogen , die er als „Sozialpolitische Wandlungen in der Wissenschaft -
lichen Nationalökonomie " ausgab . Als Geheimrat Herkner , der Vor -
sitzende des Vereins f ü r Sozialpolitik , in dem Stinnes - Blatt „ DTlZ . "
den Achtstundentag als eine Frucht des Zusammenbruchs preisgab ,
proklamierte er damit nicht nur seitten eigenen Zusammenbruch .
sondern den Zusammenbruch der voraussetzungslosen Wissenschaft ,
der So ' ialwissenscbaft und diskredit ' erte das Lebenswerk dm büroer -
lichen Sozialpolitiker : den Verein für Sozialpolitik und dessen „ So¬
ziale Praxis " . Sollte mit Dr . Fr a n ck e der letzt « bürgerliche
Sozialpolitikcr dahingegangen , aus dem Verein für Sozialpolitik
ein solcher gegen Sozialpolitik geworden sein ?

Die Arbeiterbewegung hält « damit ni�) t gar viel verloren , das

Ansehen der Sozialwissenschaft aber und ihrer Vertreter unter der
breiten Masse des Volkes auch den letzten Rest . Gehcimrat Herkner

sucht « in einer Artikelserie der „ Sozialen Praxis " den Umfall
wissenschaftlich zu begründen . Da trat der 79jährige Professor L u j o
Brentano in die Schranken . Er , der stets Gegner einer gesetz -

lichen Fesllegung des Achtstundentages war , erhob das Banner des

Achtstundentages und damit das preisgegebene Banner der bürger -
lichen Sozialwissenschast und seiner Schöpfung , des Vereins für
Sozialpolitik . Seine Abrechnung mit Herkner enthält so
treffliches Beweismaterial für den

'
Achtstundentag und eine so

glänzende Rechtfertigung der Vergangenheit d ' s Vereins für Sozial -
polittk . daß der ADGB . sich «ntichloß , die Ari ' k»lsmie Brentanos
der Arbeitnehmerschaft in einer besonderen Broschüre zugäng -
lich zu machen Si « verdient die weiteste Verbreitung in

unseren Kreisen und einige Beachtung auch in den Kreisen der

sozialistischen „ Sachverständigen " gegen den Achtstund ' - ntag .
F. Etztorn .

Gesthichtslehrbücher .
„ Die Lehrbücher für den Geschichtsunterricht bedürfen schon seil

langem einer Aenderung nach Inhalt und Form, " heißt es in dem

vorjährigen Erlaß des preußischen Unterrichtsministsrs , im übrigen
werden sehr dehnbare Richtlinien für das neue Geschichtsbuch ge-
geben . „ Die national « Erziehung des heranwachsenden Staatsbürgers
zu lebendiger Staatsgesinnung " bedeu ' et «in « rücksichtsvoll « Um-
schreibung des Wortes „ Republik " , das den meisten Philologen be-
kanntlich immer noch auf die Nerven fällt .

Nun sollen bis Ostern die neuen Geschichtsbücher genehmigt und

eingeführt wcrden . Die Lehrbuchindustris ist am Werk , Waschzettel
fliegen in die Welt , neue Bünde werden zusammengehauen , all «

Auflagen lbisher verbo ' en «, aber dock) stillschweinend - benutzt «) um -
gearbeitet und umgetauft . Neuer Geist ? — Selten auch nur ein
Tropfen demokratischen Oels . Neue Auffassung ? — Naive Erfolgs¬
anbetung . die alten „ Legenden " ( Friedericus und Bismarck im

Strahlenkranz haben alles gemacht ) , die alte mythologisch « Sprache
von „ Haß , Neid , Eifersucht der Völker " , ebenso unwissensckzaftlich wie
in der Tendenz verlogen , im übrigen italienischer Salat von „ «uro -
päischen Katzbalgereien " , Aussprüchen , Charakteristiken , «in bißchen
Soziales , ein wenig von Wirtschaft , notgedrungen die Weimarer

Berfassnutj ( mehr oder weniger vermisch ' ) , nichts Erdgebundenes ,
selten stalistisch Greifbares , keine Zusammenhänge von Arbeit , ge -
sellschafilichem Aufbau , Volkstum , Staatsform und Staatenpolitik ,
keine Möglichkeit für selbständiges „ Erarbei ' en " , eigene Urteils -
bildung . Der Kanon ist gerettet , man kann wieder sein Pensum «in -
teilen , pauken , abfragen . Man sucht keine „ Erkenntnisse " aus der
Vieldeutbarkeil der sogenannte » „ Tatsachen " , deren zufällig « oder
tendenziöse Auswahl dem Schüler in erster Linie zu Bewußtsein
kommen müßt « , sondern „ lernt " Neubauer , Koch , Reimann oder wie
der eingeführte Kanon gerade heißt .

„ Tatsachenbücher " sollen sie all « sein . Glauben die Verfasser
selbst daran , daß die „ Täte n" , die sie herausheben , allseitig s o ch-
liche Zusammenhänge darstellen ? Etwa die Emser Depesche oder
Ludendorsfs Waffcnstillstandsangc bot , wenn man notwendig « Vor -
aussetzungen und Folgen vcrschweigtl Kann man von einem Neu -
bauer erwarten , daß seine „ Tatsachen " auf einmal einen ganz
anderen Sinn bekommen , die vorher kaiserlichen Erlassen gedien :
haben ? . Selbstbetrug oder Geschäftssinn ? Die Fürstenlitanci und
die dynastischen Siammtafeln , die in einem Band von 8l) Seiten
allein 10 wegnehmen , sind auch „ Totsachen " ( in dem durchaus re¬
aktionären „Völkerschicksal " des Diefterweg - Verlags ) . Tatsach « ist ,
daß die Sozialdemokratie die Bismarcksche Sozialgesetzgebung ab -
gelehnt hat , aber nur nicht so wie bei K u m st e l l e r - H a a ck e -
Schneider S . 230 ( einem Buch , das die Aufgabe des Geschichts -
Unterrichts völlig verkennt ) . Daß ein offensich ' lich deutschnational
parteipolitisch gefärbtes „ Geschichtswerk für höhere Schulen " des
früheren Stad ' schulrats R e i m o n n in der Neuzeit von Bebel ge -
rade nur zu sagen weiß : „ Es fand sich kein ihm ( Lassall «) gewachsener
Nachfolger . Das hat dann zusammen mit der ungünstigen Ge¬
staltung des Arbeitsmarktss nach dem Zusammenbruch der Gründer -
zeit dazu geführt , daß die von Bebel und Liebknecht geführt « m' er -
nationale , den bestehenden Staat bekämpfende Richtung in der
deutschen Sozialdemokratie die Oberhand gewann " , ist wohl auch
eine Ta' sach «. S. 86 steht als „ Tatsache " : „ Wenn Wilhelm II . «in

l Arbeit - rkönig hatte werden wollen , so sah er ba d. deß er ssch in
seinen Hoffnungen getäuscht hatte . . . Aber im wesentlichen blieb
man dabei , geaen die Sozialdemokratie eine Verteidigungsstellung
einzunehmen " Fängt hier nicht die politische Brunnenvergistung an ?
Das wird sich das Unterrichtsministerium vor der Genehmigung dieses
Ichon gedruckten „ Tatsachenbuches " , das auch sonst von Entstellungen -
wimmelt , gewissenhaft überlegen müssen :

Neubauer arbeitet mit den Mitteln konservativer , christlich -
sozialer Färblin " . Nach ihm ist z B. das Sozialistengesetz nur des -
wegen zu mißbilligen , weil es nichts „genützt " hat . Das ganz « Buch
ist MachMnbetung , Heldenphras « , Bi - marck - Mythologie ! Weit über
diesen tendenziösen Machwerken und Paukbüchern steht als Versuch
der Teubnersche Grundriß für di « Ober stuf « ( Bd. II :
Mittelalier , Bd . IV : Neuest « Zeit ) von Schnabel . Letzterer brinat
nach Inhalt und Form ein wissenschaftlich hochstehendes , politisch
ziemlicki einwandfreies Arbeitsbuch , das geeianet ist , dem Geschich ' s -
unterricht die ihm notwendige Höhe und Bedeutung zu verleihen .

Erwin Marquardt .

Literatur und Kunst .
Ludwig ZNarcufe : Strindberg . Das Leben der tragischen

Seele Franz Schneider Verlag . Berlin , Leipzig .
Ein « „philosophische Biographie " nennt Marcus « sein Strindberg -

Buch . Es gibt nur einen ähnlichen biographischen Versuch , Simmels
Goethe - Buch . Man darf den Vergleich wagen , der zugleich «in Urteil
ist . Auf acht Bogen ist mit bewundernswer ' er Konzentriertheit das
Wesentliche über das Phänomen Strindberg gesagt , demgegenüber
alle früheren Interpreiationen flach erscheinen . Marcus « erfaßt den
Dichter als Typus , als Typus des „ tragischen " Menschen ( im Gegen -
satz zum „ gläubigen " und „ ungläubigen " ) , als Typus des Menschen
der unauflösbaren Gegensätze , des Menschen mit mehreren Ichen ,
die zeitlebens Im Kampf liegen . Am Gottsucher , om Politiker , am
Künstler und am Manne Strindberg weist Marcus « die Erscheinungen
dieser Tragik nach . Man könn ! « gegen Marcus « einwenden : er
schreib - zu kompliziert , er hätte manches einfacher ausdrücken können .

Doch dann ging « ein Hauptreiz seines Buches , das Mitschwingen
von Hunderten von Fachausdrücken , die gewiß nur dem Fachphilo -
sophen mit ihrer ganzen Atmosphäre zugänglich ssnd , verloren . Mar -

cuse hat erfreulicherweise so viel zu sagen , daß er manches nur

durch Anschlagen eines Terminus teebnicus andeuten kann . So

gehen dem mitproduzierenden Leser nur viele neue Perspekliven

auf , die er selbständig verfolgen kann . Der ailspruchsocll « Titel :

Das Leben der tragischen Seele wird gerechifertigt . Das Buch wächst
am Fall Strindbera über den Fall S' rindberg hinaus zu einer

Analyse der Gegenwart und des Gegenwartsmenschen überhaupt und
wird zu einer philosophisch - psychologischen Zeitkritik , die man den



tiefst schürfenden Büchern der letzten Jahre an die Seite stellen darf .
Wühlgeiitertt . - die K< nn nis des Lebens wie des Werkes Strindbergs
' ins Voraussetzung für die Lektüre . Wer fk erfüllen kann , wird das

sch beiseibuch nicht rasch beiseite legen . Dr . O. S. ! ) .

i

? rih Karpsea : Oesterreichische Kunst . Literaria - Verlag .
Leipzig - Wien .

Gibt es «ine Ssterreichisch « Kunst ? Wir find glücklich , «in «
deutsche Kunst , ein « wirklich deutsche Kunst seit dem Kriege

u besitzen , und es soll unsere Sorg « sein , zu oerhindern , daß sie
' orch wesensfremde Einflüsse von außen her denaturiert wird . Aber

eine österreichisch « Kunst ? Ich gestehe , daß ich mir nicht viel darunter

denken� kann . Das schön ausgestattete , mit III guten Abbildungen
geschmückte und flott geschriebene Buch von Fritz Karpfen will uns
von einer solchen Kunst erzählen . Es berichtet von Oskar Kokoschka
und Egon Schiele , die zwei ganz große Künstler sind , von Gustav
Klimt , der ein geschmackvoller und kultivierter Dekorateur war , und
von anderen , die als mehr oder weniger guter Durchschnitt gelten
können . Was an allen diesen spezifisch österreichisch ist , wird aber
nicht deutlich gemacht . Schade Vielleicht steckt doch etwas dahinter
und man würde die besonder « Note erkennen , wenn man Gelegenheit
hätte , die Faistauer , Fischer , Zülow , Ambrosi usw . in Originalarbeiten
Zu genießen . Nach den Worten de » Dersosiers sind sie eigenartige
Genie » , nach den Abbildnnaen erscheinen sie bestenfalls als geschickte
Nackiahmer berühmter Muster . Eine Ausstellung österreichischer
Künstler könnte uns wiflensdurstigen Berlinern die Aufklärung
geben , die wir in dem Buche Karpfen » nicht gefunden haben . I . E.

Philosophie .
David Friedrich Strauß : Der alte und d « r neu «

Glaube . Ludwig Feuerbach : Die Unsterblichkeitsfrage .
Ludwig Feuerbach : DasWesenderReliaion . Dr . Heinrich
Schmidt : Philosophisches Wörterbuch . Sämtlich « Bände
im Verlag « von Alfred Kröner , Leipzig . 1923 .

Die Taschenausgaben des Kröner . Verlags haben den Borzug ,
in einem ausgezeichneten und gut leserlichen Druck , sowie haltbarem
Einband bei verhältnismäßig billigen Preisen bekannt « hauptwerte
der Philosophie zu umfassen . Di « einleitenden Vorbemerkungen
halten sich durä - aus in den notwendigen Grenzen . Das Wichtigste
ist . daß die Ausgaben sorgfältig bearbeitet und herausgegeben sind .
Uebor die Zweckmäßigkeit und Güte b « . Philosophischen
Wörterbuchs wird das Urteil je nach dem Bildungsgrad und
den Ledürfmss « * des Lesers verschieden aussallen . Da » vorliegende
Wörterbuch bemüht sich, denkbor populär zu sein , und wird sicher
vi . lem die versuchen , in die philosophisch « Literatur einzudringen ,

ein « dankbar begrüßte Unterstützung bieten . B« 1 tieferem Ein -
dringen in den Stoff wird e» freilich bald al » unzulänglich emp¬
funden werden . _

E. Ä.

vöikerkunöe .
Karl Sapper : VieTroven . Natur und Monfch zwischen den

Wendekreisen . Strecker u. Schröder - Lerlog , SluUgort . 19Ä .

Sappers Darstellung , die von zum Teil vortrefslichen photo -
graphischen Ausnahmen unterstützt wird , bemüht sich in ausgezeich »
neter Weis «, die charatleristischen Eigenschaften der tropischen Natur ,
der Pflanzen - und Tierwelt wie der in den Tropen wohnenden Be -

vöiterung zu schildern Das Buch gehört zu den wenigen Werten ,
die wissenschaftliche Zuverlässigkeit mit populärer und lebendiger
Schilderung zu verbinden verstehen . Es gibt zwar , da es die Tropen -
gebiet « aller Erdteile behandelt , kein « erschöpfende Tarstellung . An

manchen Stellen empfindet man die B. trachtung aller durchaus nicht
immor gleichartiger Tropen gebiete als Mangel . Bor allen Dinge »
fehlt ein « genügend « Ergänzung der geographischen Schilderungen
durch ausreichendes volkswirtschaftliches Material . Immerhin
geben die Schlußkapitel doch einen U berblick über die wirtschaftliche
Äusbeutungsmöglichkeit der Tropen . Alle » in allem kann das Werk

durchaus empfohlen werden . E- 91.

Technik .
Eine Einführung in die Empfangstechnik der drahtlosen

Kunst will da » . Handbuch des Rundfunkteilnehmers '
fein , das Walter h . Fitze zum Dersasser hat und im

Verlag von Rothaießer u. Diesind A. - T. , Berlin , erschienen ist .
Ein Borzug des Buches stnd die einfachen und gut erläuterten

Schalilhemata . Auch die Erläuterung der Elektronenröhre ist durch -
aus gemeinverständlich geglückt . Dagegen ist der Abschnitt über die
Antennen recht sliesmülterlich behandelt . E » fehlt hier völlig der

Hinweis auf die Zimmer - und sonstigen Ersatzantenren , mit denen

unter Umständen recht gut « Empfangsergebnisse erzielt werden , die
denen der teueren Hochantenne nicht nachstehen . Zum mindesten

sollt « ein . Handbuch für den Rundsunkteilnehmer ' aus dies « Mög -
lichkeit , die Anlagekosten zu vermindern , hinweisen . Zur Anlage
einer Hochantenne ist immer noch Zeit , wenn mit den einfacheren
Mitteln kein genügender Empfang erzielt wird .

heut « zwar ist in Deutschland der Rundfunk noch fast aus -

schließlich eine Angelegenheit der wohlhabenden Kreis «, denen einig «
Mark höherer Anlagekosten wenig bedeuten Di « Entwicklung wird

hoffentlich «ine Berbr - : it «r " na de » Höverkreises für die Rundfunk »

darbietungen bringen , und wenn dann das sonst für ein « Ein -

führung In die Radiotechnik recht brauchbare Buch diesem Umstände

Rechnung trägt , wird e» eine stet » willkommen « Gabe sein . W. M.

Neue öücher .
( Besprechung der eingegangenen Schriften bleibt vorbehalten� |

I . vrqcc , Moderne Demokratien , Drei - Maskeu - P erlag , München .
Dr . LZ. « ihn . Lin Lebensbild von «arl Marx , Verlag Bollswacht - Buch -

Handlung . Breslau .
S. DSblin . Berge , Meere und Giganten , Verlag S. Filcher , Berlr ».
Dr . L. «. Hahn . Unicre Währungslage im Lichi « der Geldtheorie , Frcm ».

furter Sozietälsdruckerei , Franksurt a. M-
Dr . O. Houstt , Urwaldtier «. Thüringer BerlagSanslalt , Jena .
Prof . I . Hermann , Das Ztrue Baccrunjer . Thüringer VerlagSanstal «,

Graf�M." «aroly . Gegen eine ganz « Welt . Mein Kampf um den Friede ».
Verlag für Kullurpolitik , München .

P. «rop - lti », Gerechltgtei , uns Sittlichkeit , «erlag Fritz Kater , Berlin .
ö . Landauer , Beginnen . Aussöh « über Sozialismus , Marcan - Block »

«erlag , Köln a. Rh. . �
W. Lchncr , Die Eroberung der Alpen . Hochalpenverlag , München .
H. Mann , Der Jüngling , Novellen , «erlag Günther Lange . MÜnche » .
— Diktatur der Vernunft , «erlag : Die Schmiede , Berlin .
Prof . H. Naumann , Di « deutsch « Dichtung der Gegenwart . Verlag

I . B. Metzler , Stuttgart .
«. Scheu , Umiturzteime . Z Bände , Wiener « » NSbuchhandlung . Wien .
Pros . C. Schmidt , Geld und „Scktwundgtld ' jauberei . SUvi » Gefells Er «

lösungSbotschaft , «erlag I . H. B. Dietz Rachs . , Berlin .
i . R. Tolstoi . Auserstehung , «erlag Brun » Sasfirer , Berlin .
tt . Zrocllsch Ipektator - Brieje , Aufläye über die deulsche Revoluüon und

die Weltpolilit ISlÄA . «erlag I . C. « . Mohr , Tübingen .
ZV. Wilson , Memoiren und Dolumente . herausgegeben von R. Et , Baker ,

IN . Band , Berlag Paul List, Leipzig .
Da » neue Schlichtungswesen , Ein Wegweiser kür Betriebsräte und Lei -

sttzer, Judustiie - Beamten - Verlag . Berlin .

Dt « internationalen ArbetlerdildungSbcstrrbungen . Bericht über die Ar -
beiterbUdiliigStonlerenz in Brüssel am 16. und 17. August 1322.
herausgegeben vom Internationalen GewerlschastSbund in Amstcidam .

Qeyen rauhe aufgesprungene Haul

CREME MOUSON
vollkomrnensies Haurpflegemitiel

Creme Mouson Seife * Creme Mouson Rasierseife

HSbcl - Cohn
eerkauft e e a en

iiar oder ftcgacmsfc TfifzaWnng
zu billigsten Preisen :

Möbel Teppiche
Schlafzimmer , Speise - ,

Harrenzimmer ,
Klubgarnituren ,

Klubgarnitureu . Tischdecken 7. 90,
Diwanbeckc » 0,5«, ltorbscssel 7. 50. Läufer -
floffe 1,75, Tcovtche . Brucken . Silber ! ,
vroge Krantfurterftrahe »0. _ _

•

Vatenimatrahe » 12. 75, AuNcgl -
matragen . Netallbetten Thaiselongue ».
Walter , Etargarderstrahe achtzehn . _

Mesfingbette », Dovvcldettcn , Metall -
betten mit Ansinge 55 . - Kinderbetten
ml» Auflage 50. —, <! l »aiselongue » IL . —
Decken lö . - . Zcilzablung . Lieferung
fosort . Meicke Auguststrahe 52». *

Portieren , Gardinen
Stores , Tischdecken ,

Steppdecken ,
KUchen , Einzelmöbel Ruhebettdecken

=: Anzahlung nach Ueberelnkunft .

■ m v ' ten - Qra Frankfurter Str . 58
(5 Mii uten vom AI xanderplau )

Badstr . 47 - 48

Thais elongne «, Diwandecken Paltter -
auslaoen . Ratenzahlung . Papoelallee 12.

Wöbelgefchäft , Potsdamer Straffe 07.
Schlaf , immer . Mahaganl . Eiche und
weist lackiert , sowie «Uchen zu herab -
gesehte , Preisen . Auch Tellzahluna .

Mäbel - Lechner , Brunnenstrahe 7. am
Rosentholer Bläh osseriert Schlafzim »
mer , Svelse , immer . Berren , Immer .
klubgornituren . starhmäbel »Uchen usw.

>Droste Auswahl . Besuch lohnend . Aus
Wunsch stahlnnqaerleichieriin «. _

bachelegante Schlafzimmer in reichrr
Auswahl zu tolidrn Preisen »ertnust
nur direkt Tchlaszimmer - Svezialsabrii ,
Burastraste 27 Bureauhau « Börse . _

ffahrradhändlee . Loeteilhaftest « Be¬
zugsquelle . Schl - we. «einmeisterstraß »
vier . _ _ _ _ �2815*

Stadreoaratnee » schnellsten «, preis -
würdig . Lchlawe , Beinmeisterstraste
vier . _ 125/5'

Zsahrräder , neu . AuhenNlsun «, 72. —,
Domenfahrrädee , komolett . 90, —. Teil -
zahiuttg arstottet . Rahmcnbriiche und
sonstige R paraturen werden schnell »nd
sauber ausgrsilhrt . Faherodhau « Ata-
riannenstrst « 19. _

stahrradbcsther . Bit vernickeln «I *
Soezialität istahrradteile aus amerilo -
Nische Art . sämtliche Teile wtrden erst
»eriuvlert , prompt , s - uher und dillig .
ibrinrich Altmann , Srüner We» Rr . »2.
Ale«. 1783.

Nietssache », Beratung , «ertretung !
Mielsshndikat . Laihringerftraste 47. Ehe
mallger Einigungamtsoorsthender .

_ _ _

*

Stras », flivil -, Mietstr . - . Unterhalt «.
klagen und Ehescheidungen . Rat und
Auskunft kastenio «. Aeichsverdand d.
v. u. «. «. B. . Wilhclmstraste M5. SW. .
Sprechstunden 4—5. _

«ertrauensaolle Auskunft , langiährige
Erfohrnnq . Frau Erdmonn . ärztlich «e.
prstft . Stralauer Bläh 5—9. linker Set -
«enslstgel . i> ldirek » «chlestscher Bahn -
Hofs. Auch Sonntags . '

138 000 Zlatsuchendel Die «raste Aecht«-
auskunstei Friedrichstraste 127, Unter -
grunddahu Oranienburger . Prozest -
zentral «. Ununterbrochen « Sprech -
stunden . '

kaufgezucke
stahngeblste , Plattnabsäll «, Goldbruch ,

Silbcrbruch . Rückstände . Metalle . Oueck-
istlber . GIsthstrumpfasche . . . Eheistionat '
Silderfchmelze _ Köpenickerstrast » 20»

I
BertranenmwIe Auskunft , ssrau Hafen -

gier , Hebamme a. D. . Reu « Aönig -
\ ( trage 41 lAIcranderplah ) . '

Teilzahlung zu kulanten Bedinqiinoen .- ffrankfurter -
84986 *

Ig .
ch. Droste

straste 4548 . _ _

_ _ _

_
Sutschneckee « MZH lf -brik ,
mmer , Schlafzimm - - r mit

Speise -
Frisier -

, Leder -

_ _ _ _ _. - llunqsräum « nur Augshurqer .
straste 45. Marbiirgerstraste 9 am stoo. *

»amplrtte stimm er. EinzelmZdei .
-Nig. Wenarr Marlllii ' «9raste 5
illerandernlahl . Strausberoerstr . 14. *

Metallbette » . «enger , Donpesdetten .
stlnVrdetten . «iichen billig . August -
straste

_ _ _ _

*

Speisezimmer . Schlafzimmer Herren -
»Immer , stachen , Ledermöbel , Gobelin -
kludgarnltiiren . stlubtisch «, Lampen -
tische, Teemogrn . Gkasaitrinen Stand -
„dren . Bstcherständer . Ratenstönder ,

ren. stlavierststhle , gllnstlae stonf »
--eleaenhei ». Möbelhaus «amerling
stastanienallee 58.

_ _ _ _

_
Wichtig ' fvr iedermann . Täglich wer-

-en oerkoutt : sttelderschrank . Bertiko
-2 choldmark Bettstellen , komplett 10.
Metallbeilstellen 22 lNurschränte . Waich-
oilettrn 45. Ehaisclananes 15. stam -

--er 225. stl "s>a- >rnlt »ren . Leder -
sellrl 95. Riefenanswanl über

stimmer . Alle « knottdillia . Star -
-ts Möbel - »nd Lomstar' - e- ' - IOee
o»lauer Stroh « sechs. Defchästaeeit
0. _ _ _ Ü49' 5*

Bed >n»»narn ,
ffranksurte ».

87106

Srammsphon « und Mustkinstrument »
aus beaueme Teilzahlung . Dvntard -
strahe 1. an der stönigstrahe . *

Zkaherädee kautt Linienstrahe lö _
*

Rekordprris , silr Pistolen . Zogdae -
wehre . Feldstecher . Patrone ». Rose.
Dallnowstraste 16.

Tellzahtuna . kulante
illödel - Misch, Droh «

Tellzahlnng , hillla « Preise , Möbel -
vi sch Drohe ffranksurterste . 45/48. 8711b

� i| ijjiwwfy
Plan »fabelt gibt Piano «, stlstgel .

Harmonium auch »n Pripatl unser
stnstigen stahlunash ' dlngunnen ab.
Ztelnmener . Oranieiistrah « 180 III . _

Piano « preiswert . stlaptermacher
stnk B- unnenstrahe 85 •

Rlstgrl . Plans «. Harmonium » ständia
henstriu Mstnzstr . Ist*

190_ _ Uehnngsklaaier « Pracht -

« rammophone . Trumm . Schallplalten

Piano , dringend gesucht . Pianomaga .
»in . Borbarvssaplah 2. Rollendors 5897.

Schallplatten , abaespielte . auch Bruch .
Kilo I Mark . Ringewal », Schreiner .
strahl 57. Hof parterre .

_ _ _

*

Emailledröhte , Dnnamodräbte , Ehrl »
ftionot stöpenickerstrahe 89 lAdalbert -
strahes . � _ _ __

_ _ _ _ _ _

_
*

stabngedlffe . Silbersachen , sttnn , Blei .
Oi-eckstlber . Doldschmelze Ehrlstionat
stöpenickerilrahe 89 sAdalb - rtstrahe ) . *

Prismenaläsee . Photoapparate zahlt
konkureenzlaf « Preike Frank . Blücher -
strohe 50. Morihulah 14! 88.

_ _ _

Pr ' smenoläser . Photoanoarate , stagd .
aewehre Pistolen kaust zu höchstem
Tagesorel « Müller Iahnstraste >. An-
»utressen� 8�7. Morihvlah 4722. _

»

staadwa ' sen , Mausrruiftolen . 7. 88. mit
lAnschlaakasten . LeuchtnINalen stielsern -
!röhre . Prismenaläsee kons« stlewih . Ber -
lin . Lehninerstrahe 2, Ecke Kasenheide .

! S che(lackt MöbeNeder kauft laufend
Wieden Posten Norddeutsche : Möbelver -
trieb . Oranlenstraste 155158 . _

•

staheeabankans , ssreila »kr8der . höchst-
zahlend Brückner . Sitschtnerstrah « 78. *

�Patrone » , Ras«, Dollnawstrah , 18. *

Pelsmenasäser , Rethzeug «, Rose .
sstollnowstreh » 18. _ _ _ _ __ _ _ _ _

*

Bistale ». stoadgewehr «. H8chstzohlend
Rof«. Dollnowstrahe 18. _

_ _ _

*

raten , arohe , kauft , tauscht stir -
Linienstrohe 58. *

Schaffplatt »» stlla 7 «okbmark , Platten -
Umtausch, stöpenickrrstrahe 188».

Unterricht

Berlih Schaal . Krem de Surachen . Leiv .
zigerftrah « 128». Eck« Wilhelmstrohe ,
Touenhienstraste I9e. Siurel - und
stlassenunterricht . Eintritt iederzeit . '

Stensgeauhle - stnrsu » 4. 50 Daldmaef ,
Schrribmoschlnr . landmirts *- aftliche Buch.
siihruna . Holle , Pripatschul «. Po! «»
damerstrahe 118». _ _

c Oeloveekenr

Selb durch Pügurr . Drohe Kransurtrr
Str . 141 ( Schleüscher Bahnhof ) . '

Milliarde », Ratenrückzahlung , Mädel -
stcherheit . MiUan . staickreulhstrah « 1
INollendorsplahl . *

Vermietungen
nistgssuctis

Möblierte Wohnung gesucht , 8 Zimmer .
stiich«. Baddenuhung . Offerten Linden -
straste 22, Russische Sandrisuertrelung ,
Tertilsqndikal . Döhnhaff 8800. «ppa -
rat 28. 8705b* ,1

Für meine z » h » ra » « rsad « ti
suche ich per ioiort »inen oolltommcu
perfekte »

kür psauler . Adwäl, . Automaten
und IletneSer - Hobelmalehtaen ,
welcher aber auch m>» allen vor-
kommenden Ardeilen Poll und ganz
oertraut ist.

Mfoen - villi Zalmräiiei ' f&iirik

Karl Vareler
NW 40 , Alt Moabit 1.

Bodenformer
für t�isrngiesiorei Wiens

für graste tompiizierie stern - » Schadionen »
arbeil desonders qualisi iert , mit nur laug -
jährigen Zeugrstirn . Illr gul entlchnlrn
Dauerpo ' ien gesucht . Bei entsorechrudec
Leistung «erwendung al , Borardeiter .

Osterten unier . Aeisevergütiiag an
Inn Exp Rudols Masse, Berii » SÄi 19.

Zerusalemer Sir . 48 4». 45, z

Timmer

Strahcnhändler
taufen Schuhcreme

tilligst >ei 70182 ! !
kcnalnri ' ch Sennckt

nenklllln . Mllnchenar Skr . 22

Freundliche ,
»immer verm .
Reuterstraste 2

zweifenstrige »
stleinkweqt ,

P. IT.

Arbeitsmarkt

Stclicnangebole

Wir stelle » vier perfrkt « Fahrrad -
schlaffer mit langjährigen ffeugniffcn
«in . Relfan Fahrraddau ». m. d. H. ,
Berlin - Echöneberg . Akazienftraste 28.

± usw.

stlempner aus Wafchgesäst « »erlangt
Schlichter u. stühl Rachs. , Reutölln .
Kopssiraste 48.

Fabrtkschloster , mit Installation Orr-
traut , für Dauerstellung gesucht . Be.
werber , die Autoreparaturen miterledl
gen
ItMfl
«rpedl

Rum provistanswetsev Berkai . t vor vg»
cher anöhaii nasiinen weilen reprä en-

tadle und zuoerlalsige Ber re er sü io ort
gesucht. Schrlsliche Meinungen nur V. ' N
Periane », die llder Dewandh « t. Irl -
- - rebigke t. angenehm »» Aeuüere »nd Er -
sahr >n. en . m Brrtehr mi dem Pu l tum
veristgen unier aenauer Angade ihrer
0»rs . ,nl !chen Berhä «n-ffe, de« Altci » und
hrer d » . eilen Ledensi ! llung »nier

s . 14. S. 514 7 an AI « - Haascosteln
4 Vogler , Qerllo W 3S. 171/18

oer, oie «uioccTKir - aiuTcn muvrieoi «
lännen und Führerschein desthen .

irzugt . Angedal « untar >*. 27 Hm- . pl , •
dltion vorwärt ». 87076

Aatomaten - Einrichter
mlaijt : F. Bulzke . Is,5k -5tz: sZZts. sZ.

Riheriaae », gellbt « für Herren - Tag .
erhalten auher dem

Bandonion «, neue , billig , Schnabel ,
' aborstraste 9. _ _ _ _ 57086

Bandonl - n sArnold ) . neu«. 61llla .
dchnab' l . Tabsrstrahe 8. 87156

Technisch » Prtvatschul « Dr. Werner
Aeelernnas . Ba' - meik ' - " a. D. . P. -- ' "
Rranderstraste I. M- schlnenbau . Elek-
»ratechnik . A6end1»hrkurse . *

stnr , schritt , Maschinenschreiben . Brich-
isiidruna . staufmännssche Priva ' schule
Ludwig Rffsner . stnhaber Divlom - Kan »
delalebrer Ernst Rö- ner . Reu « Promc .
nabe 5 Bffrfebghnhas . _

•

Fahrräder , Mstarräder auf Teil -

Alb »mator - äh «r 575, fabrikneu . Bier -
ikt. Eockerellräder . Matorrahmen .
inbaumatore . »naewöhnlich billig «

Madetaniknrs - - , Antängerkurfe 6».
ainu - n. Pringtiinserrlckt Schnell -
surse — Iederzeit . Ekellmacher . Tempel -
Hafer Ilfrr 1- , Hallcsche » Tor . _

*

Mohr' sche « llonseroa ' orinm , aegrllndet
1870. Sämtliche M"sttflch «r Sesan ««-
studien . Pr>n»»nstr »st »50. amMoristrlah .

128/7*

und Nachthemden
Haus « sosorl Beschä
von 9 —1 Uhr.
straste 52.

igung . Meldungen
rtheim . vranien -

Linoleum !
Erste « Hau » der Branche sucht

I,inoleumiIeZ ? r
>eil. s. eigene Rech ung iid . rndie Ardei rnebmen

Nur scheu». Angedai » un. er Ehiffie Z 27
an die Hauptexpeditiov de» . Bo- wurla "

N? ' o " s ' W Snwärtnng
Schönhauser Alle « 40». Vorst . UM- ' . 5-0.

Lehrmädchen
mit gutem Schnlzeugni » finden in unf - rer
Pustfederniadrit Auadiidunq und daueinoe

Brschäitigniig
Zoe « S Tobias , SO. 2( bnfeiftr . 13; 13a .

VerschiedenesRlesenauamaht ! Brennaboeräder . Sö-
ickeräder , Wasfenrider Ailtoria - äder . I
eisnilNas divig . Schlawe , Wein , j Pertr »ue »»V»lle Ausknnst Frauen
' eisterstraste vier . 128/9- /Mädchen lanaiShetge Erfahrung , «rzt -
�ahrradmäutel 2. 95. Luttschläuche 0. 58 lich geprüft . Wolfs , Wiener Steche 20,

ichlawe , Weinmeifterstraste vier . 125/11* i dritte » Portal , O, *

Wir «uchen zum t. April oder früher fär unsere
ffabeil Sasse ! ( Serie ndau llcincr und mittlerer
Maichinen /

1 WM f. v. MSMA MMle
1 Misker si!r die Nöllkilge - VekiSM

Reden beruflicher Tllchtigselt wird geistige
Regiamseli und Arbeitssreudigieit gesordert .

Kurzgehaliene llewrrbungen mit lückenioiem
LebenOlaui . Angab»- - llder Ansprüche und Sin -
tnNSmögitchletl eroeten an

AAlBI - Venz/altimg Komm . - Gss . a . A. ,
«erltn es » . 68 , Friedrichsir . 209. gibt. See ö.

k! rnzisi8 !isn !ed!2Ei�r
i! gesucht Salti ! Dr .
li ' elbt , Schönebcrg ,
� - panotstrane 9.

Perfekt «

WlMjl Mez
iiir Teiephoiupu en

gesucht. Fgdr ' l Dr .
i - albt . Schöneberg ,
Hauptstrast . - 9.

»>. l >ia - r . diaä
äie blllidst ! «

in
dtrGcitnt -
uutlei - e de «
„Vorrvircs ' *
und trs zden

übuiutn
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